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des Verfahrens 1m Instanzenzug. Auf 1n€e KOom- zentralen Lebensetappen un: Impuls gebenden
mentierung der ausgewählten Urteile haben 61€ Weggenossen C.outurilers. Eın elftes Kapitel be-
allerdings verzichtet. cschreibt herausragende, 1m Umfeld C .outurilers

DIie Urteilssammlung „Religion Uun: Schu- Uun: auf se1INe nregung hın entstandene archi-
le ın der Rechtsprechung” greift höchst aktuelle tektonische un: künstlerische Projekte; das
un: für den Schulalltag brennend ilInteressante letzte Kapitel reflektiert charakteristische Züge

selner Persönlichkeit Uun: nenn! mıt Gnaden-Fragen auf. eliters 1st dieses Buch als „Fund-
grube‘ für Cdie einschlägige Forschung VOoO  3 SIO- lehre un: Pneumatologie Clie zentralen Ansatz-
Bem Wert Uun: wird für Kanoniısten WI1IE urısten punkte selner Theologie.
1ne wichtige Unterstutzung ın ihrem wWwISsSeEeN- Der biografische Ansatz zeichnet eın cehr
cschaftlichen Arbeiten darstellen. Als Desiderat differenziertes Uun: lebendiges Bild Cdieses bahn-
für 1ne leichtere Benützbarkeit durch Pädago- brechenden Theologen; bedingt ber ande-
ginnen un: Pädagogen als wichtige Zielgruppe rerseits gEWI1SSE Langen Uun: Redundanzen der
bleibt Cdie notwendige Hinführung den eIN- UfOor celbst spricht VOoO  3 einem Zick-zack-Kurs
zeinen Gerichtsentscheiden SOWIE 1ne KOom- WA1S Cdie Lektüre mıtunter 1was ermüdend
mentierung derselben. macht e detaillierte tabellarische Kurzbio-
Salzburg Gerlinde Katzınger grafie SOWIE eın ausführliches Quellen- Uun: [ .1-

teraturverzeichnis 1m Anhang bilden 1nN€ SOl1-
de Basıs für 1ne weiterführende Beschäftigung
mıt diesem ungewöhnlichen Ordensmann

KUNST  ISSEN  HAFT Beginn der Moderne. Eiıne für Cdie Fachwelt
WI1IE für eine/n Dialog VOoO  3 zeitgenössischer+  S Bischof, Hartwıg: Marıe-Alaın Couturier. Uuns; Uun: Kirche(n) interessierte/n Leser/in

Fın Tradıtionalist un Ravolutionär. Fıne
theologische Blografie on Bılda Theo- gleichermafßen empfehlenswerte Publikation.

LINZ Monika TLeisch-Kiesi
logle). Verlag Schöningh, Paderborn 2007

Kart uro 36,90 (D) Uuro 40,00 A)/
( HF 06,00 ISBN Y /8-3-506-7632 /-3

Man kennt den Namen C outurler; 11La kennt LITERATUR
ih 1m Umfeld der Zeitschrift Lart Sacre;
kennt ihn als einen Anreger der Zuwendung + Solowjew, Wlladımluir: Kurze Erzählung

Vo Antichrist. Morus Verlag GmbH, Bearlınder katholischen Kirche ZUuU!T Modernen uns
ın Frankreich: 111all bringt bahnbrechende Sak- 2007 (Audio-CD, Booklet) Jewelcase. uro

17,80 (D) uro 18,00 (A) ISBEN Y /8-3-00-ralbauten WIE Clie Chapelle du OSaIre ın Vence
()27 “U38_) (Hörbuch)der das Dominikanerkloster IA OMUTFTeite In

Eveux-sur-V’Arbresle mıt seinem Namen ın /u allen /elten haben biblische otive, beson-
Verbindung. och 1st Marie- Alain C ‚outuriler ders Jene der apokalyptischen Tradition, nicht

ın der deutschsprachigen Diskus- 11UT Clie bildende uns begeistert, sondern uch
S1I0ON möglicher Beziehungen zwischen der Uuns! kEingang ın Cdie Literatur gefunden Uun: Cdie Men-
der Moderne Uun: der Religion, der Theologie schen beschäftigt. Als Schlussteil se1INESs oröfßse-

1E Werkes „Dre]l Gespräche” veröffentlichtebeziehungsweise der Kirchen weitgehend AUS -

geklammert. [ ese Person 1Nns /Sentrum der Auf- der russische Dichter Uun: Religionsphilosoph
merksamkeit gerückt haben Uun: seIin Denken Wladimir Sergejewitsch Solowjew 1853-—- 900)
für 1nN€ deutschsprachige Leserschaft (im wahrs- knapp VOT seinem Sterben Cdie „KUurze Erzählung
ten ınn des Wortes) übersetzt haben, 1st Clie VOoO Antichrist“. [ese dramatische, auf ()ku-
besondere eistung der vorliegenden Studie. 1LETIE hın gerichtete endrzeitliche Apokalypse

Einleitend wird das zeitgenössische Umfeld 1st ohl Ausdruck se1INEs innıgsten Wunsches
Frankreichs ın den Jahren 1890- hinsicht- nach Vereinigung der christlichen Kirchen
ich politischer Grupplerungen, naturwıssen- unfer dem Primat etrl, insofern der UlOor ın
cschaftlicher Entwicklungen, geistesgeschichtli- der katholischen Kirche Clie christlichen Prın-
her Strömungen, theologischer Positionen Uun: zıplen kKlarer vertireien sah als ın der russisch-
künstlerischer Neuorilentierung knapp ekiz7ziert. orthodoxen Kirche der 1m Protestantismus
DIie weltere Untersuchung bringt entlang eiINes Dennoch WT weitsichtig CNUS, E1 -

biografischen Leitfadens ın ehn Kapiteln Cdie kennen, dass 1ne Kircheneinheit selner e1t
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des Verfahrens im Instanzenzug. Auf eine Kom-
mentierung der ausgewählten Urteile haben sie 
allerdings verzichtet.

Die Urteilssammlung „Religion und Schu-
le in der Rechtsprechung“ greift  höchst aktuelle 
und für den Schulalltag brennend interessante 
Fragen auf. Weiters ist dieses Buch als „Fund-
grube“ für die einschlägige Forschung von gro-
ßem Wert und wird für Kanonisten wie Juristen 
eine wichtige Unterstützung in ihrem wissen-
schaft lichen Arbeiten darstellen. Als Desiderat 
für eine leichtere Benützbarkeit durch Pädago-
ginnen und Pädagogen als wichtige Zielgruppe 
bleibt die notwendige Hinführung zu den ein-
zelnen Gerichtsentscheiden sowie eine Kom-
mentierung derselben.
Salzburg Gerlinde Katzinger
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◆ Bischof, Hartwig: Marie-Alain Couturier. 
Ein Traditionalist und Revolutionär. Eine 
theologische Biografie (ikon. Bild + Theo-
logie). Verlag Schöningh, Paderborn 2007. 
(304) Kart. Euro 38,90 (D) / Euro 40,00 (A) / 
CHF 66,00. ISBN 978-3-506-76327-3.

Man kennt den Namen Couturier; man kennt 
ihn im Umfeld der Zeitschrift  L’art Sacré; man 
kennt ihn als einen Anreger der Zuwendung 
der katholischen Kirche zur Modernen Kunst 
in Frankreich; man bringt bahnbrechende Sak-
ralbauten wie die Chapelle du Rosaire in Vence 
oder das Dominikanerkloster La Tourette in 
Éveux-sur-l’Arbresle mit seinem Namen in 
Verbindung. Doch ist Marie-Alain Couturier 
(1897–1954) in der deutschsprachigen Diskus-
sion möglicher Beziehungen zwischen der Kunst 
der Moderne und der Religion, der Th eologie 
beziehungsweise der Kirchen weitgehend aus-
geklammert. Diese Person ins Zentrum der Auf-
merksamkeit gerückt zu haben und sein Denken 
für eine deutschsprachige Leserschaft  (im wahrs-
ten Sinn des Wortes) übersetzt zu haben, ist die 
besondere Leistung der vorliegenden Studie.

Einleitend wird das zeitgenössische Umfeld 
Frankreichs in den Jahren 1890–1910 hinsicht-
lich politischer Gruppierungen, naturwissen-
schaft licher Entwicklungen, geistesgeschichtli-
cher Strömungen, theologischer Positionen und 
künstlerischer Neuorientierung knapp skizziert. 
Die weitere Untersuchung bringt entlang eines 
biografi schen Leitfadens in zehn Kapiteln die 

zentralen Lebensetappen und Impuls gebenden 
Weggenossen Couturiers. Ein elft es Kapitel be-
schreibt herausragende, im Umfeld Couturiers 
und auf seine Anregung hin entstandene archi-
tektonische und künstlerische Projekte; das 
letzte Kapitel refl ektiert charakteristische Züge 
seiner Persönlichkeit und nennt mit Gnaden-
lehre und Pneumatologie die zentralen Ansatz-
punkte seiner Th eologie.

Der biografi sche Ansatz zeichnet ein sehr 
diff erenziertes und lebendiges Bild dieses bahn-
brechenden Th eologen; er bedingt aber ande-
rerseits gewisse Längen und Redundanzen – der 
Autor selbst spricht von einem Zick-zack-Kurs 
–, was die Lektüre mitunter etwas ermüdend 
macht. Die detaillierte tabellarische Kurzbio-
grafi e sowie ein ausführliches Quellen- und Li-
teraturverzeichnis im Anhang bilden eine soli-
de Basis für eine weiterführende Beschäft igung 
mit diesem ungewöhnlichen Ordensmann am 
Beginn der Moderne. Eine für die Fachwelt 
wie für eine/n am Dialog von zeitgenössischer 
Kunst und Kirche(n) interessierte/n Leser/in 
gleichermaßen empfehlenswerte Publikation.
Linz Monika Leisch-Kiesl

LITERATUR

◆ Solowjew, Wladimir: Kurze Erzählung 
vom Antichrist. Morus Verlag GmbH, Berlin 
2007. (Audio-CD, Booklet) Jewelcase. Euro 
17,80 (D) / Euro 18,00 (A). ISBN 978-3-00-
021938-2. (Hörbuch)

Zu allen Zeiten haben biblische Motive, beson-
ders jene der apokalyptischen Tradition, nicht 
nur die bildende Kunst begeistert, sondern auch 
Eingang in die Literatur gefunden und die Men-
schen beschäft igt. Als Schlussteil seines größe-
ren Werkes „Drei Gespräche“ veröff entlichte 
der russische Dichter und Religionsphilosoph 
Wladimir Sergejewitsch Solowjew (1853–1900) 
knapp vor seinem Sterben die „Kurze Erzählung 
vom Antichrist“. Diese dramatische, auf Öku-
mene hin gerichtete endzeitliche Apokalypse 
ist wohl Ausdruck seines innigsten Wunsches 
nach Vereinigung der christlichen Kirchen 
unter dem Primat Petri, insofern der Autor in 
der katholischen Kirche die christlichen Prin-
zipien klarer vertreten sah als in der russisch-
orthodoxen Kirche oder im Protestantismus. 
Dennoch war er weitsichtig genug, um zu er-
kennen, dass eine Kircheneinheit zu seiner Zeit 
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